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Engliſche Durchbruchsverſuche vereitelt
Ungünſtige Aufnahme der deutſchen Antwort im feinölichen Ausland Die Engländer wünſchen den Frieden

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 23 Oktober abends Amtlich
Teilkämpfe in Flandern Beiderſeits von Solesmes und

Le Cateau haben wir erneute Durchbruchsverſuche der Eng
länder vereitelt Die heftigen Kämpfe fanden in der Linie
St Martin Neuville Bouſies Ors Catillon ihren Ab
ſchluß

Auf nördlichem Serreufer beiderſeits Vouziers und weſt
ich von Grandpre ſind Angriffe der Franzoſen auf Maas

ufern ſehr heftige Angriffe der Amerikaner geſcheitert

Wiener Bericht
Wien 23 Oktober Amtlich wird verlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Allgemeine feindliche Artillerie und Fliegertätigkeit an

ber ganzen Front

Balkankriegsſchauplatz
Unſere albaniſchen Kampftruppen nähern ſich der

montenegriniſch albaniſchen Grenze
An der weſtlichen Morava und nördlich von Kruſevac

dauern die Nachhutlämpfe an Ein feindlicher Uebergangs
verſuch bei Krajevo wurde vereitelt

4 Der Chef des Generalſtabes

Scheitern franzöſiſcher Angriffe
WTB Berlin 23 Okt Drahtnachricht Am 19 Okt

hat der Franzoſe zum erſtenmal wieder im Abſchnitt nördlich
zu ſtärkeren Angriſfen angeſetzt Seine Abſicht beſtand offen
bar darin den Stellungsbogen der ſich brückenkopfartig vor
die Serre ſpannt einzuſtoßen Frühmorgens 30 Uhr be
gann der erſte der fünf Angriffe die bis 3 Uhr nachmittags
dauerten und von denen jeder mit einem wuchtigen Feuer
ſchlage und Vernebelung des Vorgeländes eingeleitet wurde
Es gelang ihm jedoch nur geringe örtliche Fortſchritte in
der Mitte bei Verneuil und an der Straße Laon Marla zu
erreichen bei denen ſich in Einzelgefechten Teilhandlungen
entwickelten die für die entſchloſſene Kraft und Energie der
Leute ſprechen So brachten vorgeſchobene Geſchütze unter
Führung des Leutnants Joſeph in direktem Schutze feuernd
mehrere Stellen des Angreifers zum Stehen und fügten ihm
im wechſelſeitigen Gefechte erhebliche Verluſte bei Als durch
ſtarken Artilleriebeſchuß ein Teil der BVedienungsmannſchaft
ausgefallen war feuerte die Batterie von ihren Offizieren
bedient weiter Auch auf dem rechten Flügel hatten ſächſiſche
Truppen einen erfolgreichen Abwehrtag Nachdem dort der
Gegner zweimal vergeblich angegriffen hatte gelang es ihm
am linken Flügel eines Bataillons in die Linie einzudringen
Das Bataillon ſetzte ſofort zum Gegenſtoße an und führte
ihn ſo energiſch daß nicht nur die Stellung in einem einzigen
ſcharfen Anlaufe vollſtändig wieder genommen wurde ſon
dern auch zwei Offiziere und 140 Mann der angreifenden
31 franzöſiſchen Diviſion als Gefangene zurückgebracht werden
konnten Zwei weitere Angriffe des ſchon geſchwächten
Gegners brachten die Sachſen noch an demſelben Tage zum

Scheitern

helöenhafter Geiſt der deutſchen Truppen
WTB Berlin 23 Oktober Drahtnachricht Während

die Räumung und die Frontverkürzung den Gegner immer
wieder zu neuen mühſamen verluſtreichen Erkundungs
gefechten zwingt reizen ſie die eigenen Truppen dem Geg
ner das Nachfühlen zu erſchweren und die vorſichtig vorgehen
den Abteilungen mit Ueberraſchungen zu verwirren Man
ſieht es den Leuten an daß ihnen das ſelbſtändige Handeln
in kleinen Verbänden Freude macht und ihren Ehrgeiz trifft
Allmählich werden immer mehr ſolcher Teilhandlungen be
kannt die für die Energie der deuiſchen Truppen ſprechen
und zeigen wie in ihnen der frühere Kampfwille wachblieb
So haben am 20 Oktober an einer Kanalſchleife für ſehr
wichtige Sprengungen ſich Freiwillige et die im
Artilleriefeuer unter ſchwierigſten Verhältniſſen ausgeführt
werden mußten Viermal wurden die Sprengungen durch
engliſche Artillerie verhindert und immer wieder wurden ſie
von den unerſchrockenen Pionieren verſucht bis ſie endlich
durchgeführt werden lonnten An einer anderen Stelle wo
die Meldung ausgeblieben war wie weit der Gegner über
Hecken und Rüberfelder ſchon vorgedrungen war machte ſich
Leutnant Veſper allein auf durchſchwamm zweimal den
Kanal und brachte alle gewünſchten Aufklärungen Dem
ſelben Regiment ſchien ſich zu einer anderen Stunde Gelegen
heit zu bieten Engländer jenſeits des Kanals gefangen zu
nehmen Sofort ſchafften zwei Musketiere Bretter heran
ſetzten über und fingen wirklich die Engländer auf die ſie es
abgeſehen hatten An einer anderen Stelle ſchlugen ſich im
regelrechten Bewegungskrieg Kavallerieabteilungen mit feind

lichen Reitern herum preſchten immer wieder vor durch
brachen einigſemal die fein TIichen Kavalleviedetachements
und Pongten mit ihren Meldungen zu ihrer eigenen Truppe
zurück

Ausländiſche Stimmen über die
deutſche Antwort

Hamburg 23 Oktober Eigene Drahtnachricht Nach einer
Rotterdamer Drahtung des Fremdenbl meldet Reuter Jn maß
gebenden Kreiſen betrachtet man die deutſche Antwort nicht als
ſachliche Note ſondern als eine Erklärung Regierung und diplo
matiſche Kreiſe ſind der Meinung daß das keine Antwort ſondern
eine Zuflucht zu vielen Worten iſt zum Zwecke das Fehlen einer
Antwort zu bemänteln Ein hoher Beamter bezeichnete das als
ſchlecht maskierte Unaufrichtigkeit Die Regierung hat obgleich
der Miniſterpräſident und ſeine Kollegen heute die Lage beraten
haben die Antwort noch nicht erwogen

London 23 Okt Der Parlamentsſekretär des Munitions
miniſteriums Kallawey führte aus die Räumung und der
Waffenſtillſtand müßten das beiderſeitige Kräfteverhältnis
im Felde zur Grundlage haben Schließt dicſer Satz das
gegenſeitige Kräfteverhältnis zur See und in den Munitions
fabriken bei der Herſtellung von Geſchützen Granaten und
Flugzeugen mit ein Wenn nicht weshalb ſollten ſie aus
geſchloſſen werden Lloyd George Clemenceau Wilſon
Foch Haig und Percy können ſagen ob die Note bedeutet
daß Deutſchland endlich bereit iſt den Tatſachen ins Geſicht
zu ſehen Für uns übrige iſt unſere Pflicht klar Sie be
ſteht darin weitere Munition herzuſtellen oder zu kämpfen
als wenn wir am Beginne des Krieges ſtünden

Amſterdam 23 Okt Allgemeen Handelsblad ſchreibt
in einem Aufſatze über die deutſche Antwort Die deutſche
Regierung ſcheint bereit zu ſein die Konſequenzen aus der
Lage die ſie bei ihrem Eintritte vorfand zu ziehen und auch
die Konſequenzen ihres Friedensſchritts auf ſich zu nehmen
Die Antwort enthält wieder ein weiteres Entgegenkommen
an die Wünſche der Gegenpartei Die ganze Welt hat jetzt
ein Recht zu verlangen daß die Entſcheidung über die Frage
Krieg oder Frieden nicht länger durch unklare Worte hinaus
geſchoben wird Aus Wilſons Antwort wird jetzt hervor
gehen müſſen auf welche Seite ſich der Präſident ſtellt und
auf welche Seite ſich die Regierungen der Alliierten ſtellen
mit denen er im Kampfe gegen Deutſchland verbündet iſt
und als deren Wortführer er jetzt auftritt Dann wird die
Welt beurteilen können ob das was weiter noch erreicht
werden kann der Opfer wert iſt die vielleicht noch gebracht
werden müſſen Dauert der Krieg jetzt noch fort dann haben
die Völker ein Recht darauf zu wiſſen warum es notwendig
iſt das deutſche Volk zum letzten wahnſinnigen Widerſtande
zu treiben Die Welt hat jetzt ein Recht darauf zu wiſſen
ob es um einen Rechtsfrieden oder einen Gewaltfrieden geht
und ob die ſchönen Ziele für die Amerika und die Alliierten
zu kämpfen behaupten ſchon erreicht ſind oder ob jetzt noch
um die Beute der wirtſchaftlichen Vorteile weitergekämpft
werden muß ob wir eine Welt die für alle beſtimmt iſt
erhalten werden oder eine in der der Geiſt der jetzt in
Deutſchland beſiegt iſt in anderen Ländern aufſtehen und die
Herrſchaft an ſich reißen wird

Rotterdam 23 Oktober Daily Chronicle ſchreibt Die
neue deutſche Antwort bildete in den Wandelgängen des
Parlaments einen Hauptgeſprächsſtoff Konſervative und
viele Liberale betrachten ſie mit Argwohn als einen Ver
ſuch zwiſchen den Alliierten Zwietracht zu ſäen Einige
Radikale und Arbeiter Abgeordnete waren der Meinung daß
die Note einen großen Fortſchritt darſtelle

Eine ſchweizeriſche Würdigung der deutſchen
Antwort

Bern 23 Oktober Das Genfer Blatt Feuille ver
öffentlicht als Begleitwort am Kopfe des Blattes folgende
Erklärung Die deutſche Note an Wilſon wurde erſt abge
ſandt nachdem ſie von den Führern der verſchiedenen Par
teien des Reichstages geſehen und überarbeitet worden war
Hier liegt eine parlamentariſche Geſte und ein Beweis von
Rückſicht gegenüber dem Volke vor die niemals in den Kopf
eines Mannes wie Clemenceau eingegangen wäre

Die deutſche Antwortnote in Waſ hington
Rotterdam 23 Oktober Eigene Drahtnachricht

Der amtliche Wortlaut der deutſchen Note iſt geſtern früh bei
der Schweizer Geſandtſchaft in Amerika eingetroffen

Meinungsverſchiedenheiten in der Entente
Genf 23 Oktober Eigene Drahtnachricht Die Be

ſorgnis Clemenceaus daß die innerhalb der Entente be
ſtehenden Meinungsverſchiedenheiten über die Zweck
dien lichkeit der Kriegsfortſetzung zu großen
Umfang erlangen könnten kommt teilweiſe in der Preſſe
zum Ausdruck Selbſt Regierungsblätter finden daß Wil
ſon durch die deutſchen Spielkünſte in eine gewiſſe Verlegen
heit gebracht werden könnte Der beſte Ausweg wäre wenn
Wikfon nicht mehr antworten würde

Amerikaniſcher Bankimperialismus
Aus Berliner Finanzkreiſen wird uns geſchrieben
Der Jdee nach ſoll dieſer Krieg gegen den Jmperialis

mus geführt werden Wilſon bekämpft in ſeinen 14 Punkten
die Aneignung und Verſchiebung von Land und Völkern
Er will die Völker ein für allemal mit dem Selbſtbeſtim
mungsrechte ſegnen Dieſe Theorie ſcheint ſich auch in den
Beſten aller Länder durchzuſetzen und der Kampf gegen den
Land und Völker Jmperialismus iſt des Schweißes aller
Edlen wert

Aber es gibt noch eine andere Art von Jmperialismus
kie unſeres Erachtens nicht minder bedenklich iſt als die will
kürliche Aneignung von Ländern und Völkern Es iſt das
der Kapitals Jmperialismus deſſen Gefahren
ungeheuer ſind gegen den aber Wilſon den Kampf noch nicht
aufgenommen hat Woh haben einige Regierungen der Ver
einigten Staaten die Truſtübermacht im eigenen Lande zu
beſeitigen verſucht doch haben ſie den Jmperialismus dieſer
Gebilde in fremden Ländern unſeres Wiſſens bisher nicht
angefochten Auch während des Krieges hat dieſer Jm
perialismus nicht geruht Das Großkapital der Vereinigten
Staaten hat die Kriegsverhältniſſe zu einer Erweiterung
berw Eroberung ausgenutzt die im Frieden kaum möglich
geweſen wäre Jnsbeſondere haben die Banken den Wett
bewerb der Mittelmächte nicht nur in Südamerika ſondern
auch in Europa mit unleugbarem Erfolge bekämpft Sie
haben wo es irgend möglich war Niederlaſſungen errichtet
beſtehende Unternehmungen aufgekauft oder ſelbſtändige
Banken gegründet Die größte Zahl entfällt auf Süd und
Mittel Amerika und zwar beginn die Expanſion gleich mit
Kriegsanfang Schon am 2 September 1914 errichtete die
National City Bank in New York eine Filiale in Buenos
Aires und ferner eine Zweigſtelle in Rio de Janeiro Dieſes
Unternehmen hat durch den Krieg einen ungeheuren inter
nationalen Wirkungskreis gewonnen beſonders auch in
Jtalien und in Rußland wo allerdings die Revolution dieſe
Bemühungen vorläufig zunichte gemacht hat Jm Jahre
1916 faßte die Bank Fuß in Turin Mailand Venedig Flo
renz Rom Neapel Palermo ferner in Petersburg Moskanu
Odeſſa Warſchau Riga BVaku Aſtrachan Wladiwoſtok
Sebaſtopol Helſingfors und Wilna Einige amerikaniſche
Banken ſind auch nach Spanien gegangen beiſpielsweiſe die
Mercantile Bank of the American

Man wird nicht beſtreiten können daß dadurch der Wirt
ſchaftskampf gegen den ſich Wilſon grundſätzlich ausſpricht
ſchon in ſehr wirkſamer Weiſe eingeleitet wurde Unſeres
Erachtens muß der Friedensſchluß auch gewiſſe Bürgſchaften
gegen eine einſeitige Ueberhandnahme des Kapital Jm
perialismus bringen Denn dieſer Jmperialismus bedeutet
eine neue große Kriegsgefahr weil er geeignet iſt den
Finanz und Wirtſchaftsneid wieder zu beleben Der Friede
ſoll ja aber nicht nur ein Nationalitätenfriede ſein ſondern
auch ein Wirtſchaſtsfriede So geſehen bedürfen die Wil
ſonſchen Punkte noch der Ergänzung und Deutſchland hat
wie andere Länder ein großes Jntereſſe daran daß dieſe
Ergänzungen auch vorgenommen werden Wir ſind über
zeugt daß eine Einengung des Kapitals Jmperialismus auch
im Jntereſſe der Entente Volkswirtſchaften liegt Eine Reihe
ihrer Vertreter hat während des Krieges die Behauptung
auſgeſtellt Deutſchlands Volkswirtſchaft habe in der ver
floſſenen Friedenszeit einen verderblichen Expanſionsdrang
gezeigt Die obigen Beiſpiele beweiſen daß die Vereinigten
Staaten keineswegs frei ſind von dem Beſtreben ihrem
Kapitale die Vorherrſchaft in der Welt zu ſichern Wir ſind
gewiß nicht von Kapitalsſünden frei und haben einen un
geſunden Kapitals Jmperialismus auch aus politiſchen
Gründen immer bekämpft Aber auch auf der anderen Seite
gibt es Sünder Will man den gerechten Wirtſchaftsfrieden
ſo muß man jene Gefahr energiſch bekämpfen

Ein Fufſtand gegen die Franzoſen in Marokko
WIB Rotterdam 23 Okt Privattelegramm Die

Times erfahren aus Tan ger Die ganze ſpaniſche Zone
mit Ausnahme des Gebiets bei Melilla beſindet ſich in voll
kommener Anarchie Raiſuli gilt als Diktator Er gib4
Befehle an die Spanier und die Eingeborenen aus die von
dieſen befolgt werden Raiſuli hat dem ſpaniſchen Militär
lager gegenüber Stellung genommen Raiſuli erhebt Steuern
von den Eingeborenenſtämmen Freiwillige Eingeborenen
abteilungen wurden aucsgebildet um die Franzoſen anzu
greifen Jn der vergangenen Woche hat Scheich Kaſſim ben
Salah mehrere Dörfer der unter franzöſiſchem Schutze ſtehen
den Zone verbrannt Sein Stützpunlt befindet ſich in Lariſch

a



Die Feſtſtellungen öer neutralen
Kommiſſion

Zur Anterſuchung der Zerſtörungen die durch die engliſche
Veſchießung in den Städten der belgiſchen und nordfranzöſiſchen
Kampfzone angerichtet wruden und der Lage der Bevölkerung
diefer Städte haben der fpaniſche Geſandte Marquis von
Villalobar der holländiſche Geſchäftsträger Miniſterreſident
van Vollenhofen und der Delegierte des belgiſchen Ernährungs
werkes der Belgier van Bree einige der wichtigſten dieſer
Städte beſucht und dort eingehende Unterſuchungen angeſtellt
Das Ergebnis liegt jetzt vor und iſt in einem Protokoll nieder
gelegt das ſich haupkſächlich mit der Lage in den Städten Tournai
Dengin und Valenciennes beſchäftigt und zum Schluſſe die fol
zende Zuſammenfaſſung gibt

Die Geſandten Spaniens und Hollands ſind nachdem ſie Ge
legenheit hatten die Lage der nicht evakuierten Bevölkerung mit
dem Los derkenigen Unglüs lichen zu vergleichen die ihre Be
bauſungen verlaſſen haben der Anſicht daß es unter allen Um
tänden eher ſei dem Wunſche der Bevölkerung die ſich weigert
ihre Wohnſtätten zu verlaſſen nachzukommen Die in Tournai
durchgeführten Maßnahmen d b rechtzeitige amtliche Kund
machung der der Bevölkerung drobenden Gefahr Erlaubnis die
gefährdete Stadt zu verlaſſen und möglichſt weitgehende Er
leichte tung beider Räumung insbeſondere durch Stel
lung von Sonderzügen iſt nach Anſicht der Geſandten die beſte
Löſung der Fräge Diejenigen Perſonen die auch unter dieſen
Umſtänden daheim bleiben tragen für die ihnen drohende Gefahr
jelbſt die Verantwortung Die Geſandten können nicht ohne wei
eres vorgusehen wie ſich hinſichtlich der Beſchießung die Lage
enenigen Siödte geſtalten würde die ſich im Bereich der Verteidigungs oder Angriffslinie der kriegführenden Armeen be
finden Richtsdeſtowenicer muß man bei allem Verſtändnis für
die Serölkerung die ihre Wohnſtätten nicht zu verlaſſen wünſcht
eonders bei dert gegenwärtieen Lage Belgiens anerkennen daß
für diejenigen Städte die ſich in der Verteidigungslinie ſelbſt
befinden ine vollſtän dige Evgknierung als ein Vorgehen der
w enſchlichkeit betrachtet werden muß Zweifellos kann die
Sevoölterung die die Wirkungen und Notwendigokeiten des Krieges
nicht kennt die ihr bei einer fortgefetzten heftigen Beſchießung
drohende Sefahr beonderz wenn es zur Flucht zu ſhwät iſt nicht
vorausſehen Die Geſandten erkennen gern an daß die Maß
nahmen die von den deutſchen Behörden in den Städten denen
die Beſch ießung drohte ergriffen worden ſind ſtets von der

rge um die Lage der B evölkeru Na getragen waren
er er eg e o u es ihnen möglich war zu mildernz en h 8 e 3un glauLen die Keſandten betonen

m die deutſchen Behörden mit demgrößten Entgegenkommen bemüht waren für ihre Reiſe
die Feſtmöolichen Bedingungen zu ſchaffen und daß die deutſchen

militäriſchen Stellen elle Disroſitionen getroffen hatten ſowohl
um die Fahrt zu erleichtern als auch um den Gefandten Gelegen
heit zu geben ſich unseſtört ſei es mit Pertretern der Zivil
enölkerung ſei es mit Vertretern der Behörden oder ſelbſt mit
gewöhnlichen Privatleuten zu unterhalten Die Geſandten ſind
den deutſchen Brhbörden für die Aufmerkſamkeit mit der ſie im
Verlauf ihrer Reiſe bedacht worden ſind dankbar
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Die belgiſche Bevölkerung wünſcht den Waffen
ſtillſtand

Haag 22 Oktober Der Neederlander vom 21 Okt
abends ſchreibt Ein holländiſcher Journaliſt der Sonnabend
und Sonntag reiſte um angebliche Flüchtlinge aus Belgien
zu befragen teilt mit doß bis Sonntag mitzeag trotz alar
mierender Nachrichten und ausführlicher Zeitungsberichte in
Breda Tilbourg Eindhoven Valkenswaard und Maaſtricht
keine Flüchttinge angekommen ſind Jn Tilbourg traf er
einen Belgier namens Mesſchaett der bereits Mittwoch aus
Furcht vor einer Veſchießung ſeitens der Alliierten aus Ant
werpen über die Grenze kam Mesſckaert teilte mit daß in
Antwerpen und den Städten an der Gefechtszone große Angſt
vor Beſchießung und Fliegern herrſche und allgemeiner
Wunſch nach Maffenſtillſtand ſei um Belgien das Elend zu
erſparen M bezweifelt daß ohne Waffenſtillſtand die bel

giſchen Städte verſchont bleiben wenn die Alliierten die
Deutſchen mit Waffengewalt zurücktreiben Das Blatt ſetzt
hinzu doß dadurch der Beweis erbracht ſei daß nicht die
deutſchen ſandern die Entente dic Städte zerſtören

ßein däniſſches Erſuchen an Deutſchland
penhagen 23 Oktober Politicen gibt eine Mek

dung des Leipziger Tageblattes wieder wonach die däniſche
Regierung in Berlin eine Note überreicht habe die der deut
n e

Die ſchöne Unbekannte
Eine luſtige Geſchichte von Eliſabeth Poſtler

9 Fortſetzung Nachbruck verboten
s iſt mit ein paar Worten erzählt Wir verkehrten

beide in unſerer Studienzeit viel in einer Kneipe in der Vor
ſtadt genannt Zur alten Großmutter Ein Schild war
nicht vor der Tür das ſaß drinnen in der Stube in Geſtalt
eines runtligen alten Weibes unſerer Wirtin So ein
kleines nied liches Ding von Enkelkind war auch da Na ich
denke mal als im oldenen Pflug Redonte angefündigt
war das arme kleine Ding ſoll auch mal eine Freude haßen
ich ſchenke ihr ein Billett Sie dankt ganz ſelig fragt mich
Koch was ſie wohl ziehen ſoll Notkäprchen konnte ich
nur noch raſch ſügen denn da kam ſchon die Alte ange
ſchnüffelt Alſo ich ſtaffiere mich ſein aus fahre in ein
Landsknechtswams und fort gehl es Richtig mein Rot
käppchen iſt auch da ſieht ganz füß aus tanzt auch leidlich
Na denke ich die hat ſich noch nicht von der Geſellſchaft de
alten Drachen erholen können tanze einen Tenz nach dem
anderen mit ihr unterdes mein Freund ein feſche Tirolerin
im Arme ſchwenkt Ehe wir s uns verſahen wird der Tuſch
zum Demaskieren geblaſen Mein Rotkäppchen will enſ
wiſchen ich halte ſie aber natürlich feſt und die Maste fällt
Da habe ich richtig die Großmutter im Arme während das
wirkliche Rotkäppchen derweil zu Hauſe Gläſer ſpülte Sehen
Sie meine Herren ſeitdem habe ich ein Haar darin gefunden
und mein Freund desgleichen Denn ſeine ſcharmante
Tirolerin hatte einen enormen Schnurrbart und war ſeines
Zeichens BVarbier ich kann Thnen den Kerl heute noch
zeigen

Aber das iſt doch gar nicht wahr rief der alſo Ge
foppte doch das herzhafte Gelächter der übrigen übertönte
alle Entgegnungen ſeinerſeits um ſo mehr da ein kühner
Ruck bekundete daß man angelangt ſei Einer nach dem
anderen kletterte heraus Und nun Walli Menges ſüße
Schäferin klopſenden Herzens ſagſt du dir daß der bewußte
Augenblick gekommen Leider aber war die Geheimrätin
nicht die einzige die ihre Gäſte im erſten Augenblick erkannte

T

ſchen Feglerung na
60er Jahren die ſeinerzeit unerledigt blieben einer wehl
wollenden Durchprüfung zu unterziehen Das Blatt knüpft
daran die Bemerkung es habe ſich dieferhalb an das hieſige
Miniſterium des Aeußern gewondt wo man erklärte daß

greiflich ſei da dieſer jeder Grundlage entbehre
das Entſtehen eines derartigen Senſationsgerüchtes unbe

Rückſchaffung der Belgier
Bern Oktober Oſſervatore Romano teilt mit

Kardinal Mercier erhielt von Deutſchland die Mit
teilung daß mit der Rückſchaffung der deportierten Belgier
demnächſt begonnen werden ſoll Corriere Jtalia ver
weiſt auf die moraliſche Bedeutung des Umſtandes daß Bel
gien dieſe Nachricht durch ſeinen Kardinal erhalte

wekerle über deutſche Teuppen an ungariſchen

Fronten und über öden Friedensſchluß
Budapeſt 23 Okt Miniſterpräſident Wekerle ergriff

im Abgeordnetenhauſe das Wort nachdem Gra
Karolyi den Antrag betreffs Proklamierung der Per
ſonalunion eingehend begründet hatte Der Miniſter
präſident erſuchte den Antrag abzulehnen die Regie
rung werde in kürzeſter Zeit einen diesbezüglichen Geſetz
entwurf einbringen der auch die Regelung wirtſchaftlicher
Verhältniſſe an die wir bis Ende 1919 gebunden ſeien in
Betracht ziehen werde Der Miniſterpräſident erwiderte ſo
dann mit Bezug auf die Aeußerung Karolnyis über einen ſo
fortigen Sonderfriedensſchluß daß damit et
was Unmögliches verlangt werde Ungarn könne
abgeſondert von Deutſchland keinen Frieden ſchließen nicht
bloß aus Gründen der Bundestreue ſondern weil auch
deutſche Soldaten an ungariſchen Fronten
helfen Zwiſchenruf Wo kämpfen ſie Der Miniſter
präſident An allen jenen gefährdeten Stellen wo ſie die
Unverſehrtheit unſerer Erenzen zu ſchützen haben Die Re
gierung iſt auch beſtrebt ungariſche Regimenter nach Hauſe
zu bringen und hat bereits entſprechende Maßregeln er
griffen Der Miniſterpräſident erklärte er ſei bereit be
züglich der Verlegung deutſcher Truppen vertrauliche Auf
klärungen einem zu wählenden Ausſchuſſe zu geben Vor
der Oe fentlichkeit wünſche er ſich jedoch nicht zu äußern

Was den Friedensſchluß betrifft ſo iſt bekannt
daß die Regierung den Schritt unternommen hat Die Ant
wort Wiſſons hat jedoch nur herausgeriſſene Fragen be
handelt und nicht die eigentliche Waffenſtillſtondsfrege Die
Regierung kennt keine tſchecho ſlowakiſche kriegführende Par
tei ſie erkennt auch nicht die tſchechö ſlowakiſche Vereinigung
an Die Slowaken haben ſich im Gegenteil in vielfachen
Kundgebungen ſo geäußert daß ſie bei Ungarn verbleiben
wollen Was den ſüdſlawiſchen Staat betrifft ſo haben wir
gegen die Vereinigung Krogtien Bosnien Dalmotien nichts
einzuwenden Doch können ſich Länder nicht aus dem Ver
bande der heutigen Stephanskrone losreißen Der Miniſter
des Aeußeren wird die Note Wilſons beantworten All
gemeine Zuſtimmung

Die Selbſtändigkeit Elſaß Lothringens
bleibt

Straßburg i 23 Oktober Der kaiſerliche Statthalter
Dr Schwander hatte auf heute vormittag die höheren
Beamten und Bürovorſteher des Miniſteriums in den
Bibliothekſaal entbieten laſſen Der Statthalter begrüßte
im eigenen Namen und in dem des ebenfalls erſchienenen
Staatsſekretär Hauß die Beamten als Mitarbeiter und
Helfer Nach einem Hinweis auf die ſchwere Zeit unter der
die neue Regierung zu arbeiten habe und nachdem er das
Vertrauen der Beamten erbeten hatte ſchloß er

Das mögen alle wiſſen Die Selbſtändigkeit die dem
Lande jetzt nach langem Warten wird wird es ſich nie mehr
und von niemandem nehmen laſſen Mehr als je müſſen
wir uns alſo jetzt vor Augen halten daß wir alle nur da ſind
für unfer Land als Träger und Vollender ſeines Willens
Eine neue Regzerung iſt hier die in mancher Hinſicht es muß
das in aller Schärfe geſagt werden nach neuen Richtlinien
geſührt werden muß Sie bittet Sie in vollem Vertrauen
ihre Maßnahmen zur genaguen Ausführung zu bringen

lege gewiſſe Vertragspunkte aus den

Wenn Spitze und Veamtenſchaft zuſammenarbeiten ſo bin ich

haft dieſenigen die gern am ſtrongſten ihr Jnkognito be
wahrt hätten am ſchnellſten vom Gegenteile zu überzeugen
und dazwiſchen untereinander leiſe Bemerkungen u tauſchen
die nicht für die zierlichen Ohren der Rymphen Schäferinnen
uſw berechnet waren Die Tanzkarten wollten ſich gar nicht
füllen Dazu ſah der holde Damenflor mit Staunen daß
immer noch mehr reizende Koſtüme zu ihnen ſtießen es
mußten manche kommen auf die man gar nicht gerechnet
hatte Jetzt wieder ein netter Zuwachs ein zwei drei vier
harmoniſch gekleidete Blumenmädchen

Jedes einzige Koſtüm iſt ſeine 500 Mark wert flüſterte
die Königin der Nacht hinter ihrem ſchwarzen Florſächer
aufgeregt der majeſtätiſchen Juno zu

Das Honigbergſche Penſionat na die können ſich s
leiſten Jedes der ſchönen Kinder bekommt 60 000 bar mit
die blanken Taler die die Mutter in Strümpfen ſchon von
der Zeit her wo ſie Tienſtmagd war ſammelte wollen wir
gar nicht rechnen Es iſt traurig aber man ſieht aus dieſem
Zwiegeſpräche daß Schiller unrecht hat wenn er die idylliſche
Zeit der Götter Griechenlands zurückrufen möchte denn da
die betreffende Juno die auf den Namen Meyer hörte ganz
genau die ſtolze Gattin Jupiters kopierte ſo urteilte ſo iſt
anzunehmen daß auch ihr Original mitunter von der He
dauerlichen Bosheit beſeelt war die noch heutigen Tags
namentlich in großen Geſellichaften die ſonſt ſo gefühlvollen
Herzen des ſchönen und ebenſo dem Himmel ſei s geklagt
des ſtarken Geſchlechts beherrſcht denn dort in dem Knäusel
der Fracks und Anifornmen fielen Worte die genau ſo wie
Heiratsburau alberne Gänſe Eoldfäle klangen

Ach und jetzt ſlogen ein Schmetterling und eine Zigarre
in den Saal Um es deutlicher aus udrücken die beiden goch
fehlenden Damen vom Honigbergſchen Penſionat erſchienen
Die eine in dem etwas gewagten reichlich kurzen Gewande
eines Schmetterlings die andere in verſchiedenfarbige braune
Seidenbänder und Tarlatenvolants gewrckelt eine Krone
von Havannas auf dem dunkelgelockten Haupto

Gott ſei Dank ich bin Nihtraucher hörte man deuflichvielleicht zu deutlich ſagen auch eine andere Bemerkung wie

Schmetterlingsnetze ſind nichts mehr für uns wohlgeſetzleLeute erreichte höchſtwahrſcheinlich das zarte Ohr des unten

Falters ſowie das der duftenden Havanna Amtsrichter
Das Hauptvergnügen der Herren beſtand darin elwas bos 1 Werner der eben noch ſehr vergnügt dieſe und ähnliche Be
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gewiß dah das Gute für unſer Land gekeiſtet werden wird
wie wir es mit redlichem Herzen erſtrben Gehen wir mit
ernſtem Sinn mit Mut und Zuverſicht an unſer Werk

Wilſon wird völlige Uebergabe fordern
22 Oktober Aus London wird gemeldet Reuter

bringt eine Unterredung mit Lord Northcliffe über
die deutſche Note Northcliffe erklärte Die Antwort kann
enlweder als ein Mittel angeſehen werden um Zeit zu ge
winnen oder als Anerkennung daß die militäriſche und
wirtſchaftliche Lage noch ſchlechter iſt als wir in England
wußten Deutſchland hofft vielleicht dadurch daß es vom
Präſidenten Wilſon erwartet daß er keinen Waffenſtillſtand
gutheißt der mit der Ehre des deutſchen Volkes unvereinbar
iſt die Bedingungen des Waffenſtillſtandes auszubeuten um
das Volk zum letzten verzweifelten Widerſtande aufzurufen
oder die deutſche Regierung bezweckt Wilſon als Ver
trauensmann des deutſchen Volkes darzuſtellen Am wenig
ſten iſt die Ausrede über die deutſchen Greueltaten zu Lande
und zur See ſowie über die frevelhaften Verheerungen be
friedigend Der Vorſchlag neutrale Anterſuchungskommiſ
ſionen zu ernennen iſt lediglich eine Ausrede Auch die Be
hauptung daß bereits ernſthafte innere Reformen ſtattge
unden haben iſt kaum der Erwägung wert Wilſon derfrüher ſich ſo wirkungsvoll dagegen aufgelehnt hat daß man

verſucht ihn in Reden und Worten zu erſticken wird auch
diesmal ähnlich verfahren Er wird die deutſche Re

gierung zwingen ohne Aufſſchub zu erklären ob ſie
tatſächlich und bedingungslos zu kapitulieren
wünſcht eder ob ſie nur Zeit zu gewinnen ſucht in der Hoff
nung daß ihre militäriſche und politiſche Lage ſich inzwiſchen

beſſern würde tDie Steſnkohlennot in England
Haag 23 Oktober Bei einer Verſammlung der Ver

treter der engliſchen Steinkohleninduſtrie in Mancheſter
führte Arthur Stanley aus daß die Lage äußerſt ernſt ſei
Wenn nicht unverzüglich die Bergbauintereſſen gefördert
werden könnten würden Hunderktauſende von Arbeitern
arbeitslos werden Sir Calthrop erklärte die Steinkohlen
frage würde in dieſem Winter nicht gelöſt werden können
wenn nicht bald Frieden geſchloſſen würde Er drang auf er
höhte Produktion und warnte vor unnötigem Kohlen
verbrauch

Holland und das amerikaniſche Kohlenangebot

Amſterdam 23 Oktober Der Miniſter des Aeußern
teilte anläßlich des amerikaniſchen Kohlenangebots dem
amerikaniſchen Geſandten im Haag mit daß die Regierung
die Frage an die in London tagende Wirtſchaftskonferenz
verwieſen habe und ihren dortigen Delegierten Jnſtruktionen
erteilt habe

Deutſcher Helöenmut

Haag 22 Okt Unter der holländiſchen Grenzbeſatzung
herrſcht nur eine Stimme über den Heldenmut mit dem ſich
die Deutſchen verteidigen Sie könnten auf das holländiſche
Gebiet ausweichen aber ſie wollen es nicht Nur einze ne
Poſten und Verwundete kommen auf neutralen Boden Am
letzten Donnerstag haben die Engländer noch Brügge bom
bardiert Außer Schaden in den Vorſtädten hat die Stadt
nicht viel gelitten

Aus der Ukraine
Kiew 22 Oktober Ein vom Hetman beſtätigter Erlaß

beruft alle in der Ukraine lebenden Offiziere UAnteroffi iere
und Junker der Kriegsſchulen ein um aus ihnen innerhalb
der ukrainiſchen Armee beſondere JnſtruktorenTruppenteile
und Sonderkorps zur Aupfrechterhaltung der ſtaatlichen Ord

nung und öffentlichen Ruhe zu bilden eLaut Ukrainiſcher Telegraphen Agentur hat die Ver
ſammlung der Berufsverbände der Landſchaften und Stadt
verwaltungen und der ſozialiſtiſchen Parteien der Krim
beſchloſſen das Kabinett des Generals Sulkewitſch durch eine
neue zeitweilige Regierung zu erſetzen Zum Premier
miniſter wurde Krya Mitglied der Kadettenpartei gewählt

merkungen mit ſeinen Kollegen getauſcht hatte wechſelte
plötzlich ſeine Rolle nochdem die Dame des Hauſes ihn an
ihre Seite gewinkt und ein leiſes Zwiegeſpräch mit ihm
geführt We

Meine Herren ich bitte dringend denken Sie an ihre
Tanzlarten war ſein weiſer Rot als er in die Klatſchecke
zurückkehrte Der Knabe Karl fängt an mir fürchterlich zu
werden entgegnete ein Freund pathetiſch d h er wurde mit
ſeiner Entgegnung nicht ſertig ſie blieb ihm buchſtäblich im
Halſe ſtecken

Aller Augen richteten ſich auf das neu eingetretene Klee
blatt Landrichter Grün richtete ſein Glas und ſeine Schritte
zu gleicher Zeit darauf Eine immer reizender als die
ändere flüſterte der Amtsrichter Werner entzückt ſeinem
Nachbar zu und ſein wohlgerundetes Antlitz klärte ſich ordent
lich auf Beim Anblick dieſer duftigen blauen Geſtalt die
am Arme der graziöſen Franzöſin hing konnte ihm der Ge
danke von der Dame des Hauſes zum maftre de plaisir er
nannt worden zu ſein keine Schrecken mehr einjagen Er

rieb ſich vergnügt ſeine Hände tNun wie iſt s Herr Kollege wandte er ſich an den
Aſſeſſor Hinrichs wollten Sie es nicht einmal mit dieſem
Rotkäppchen was da ſo ſchüchtern hinter den Pendants her
trippelt verſuchen Jch glaube das iſt das Richtige ſetzte
er mit einem ſchlauen Augenblinzeln hinzu s

Hurra rief ein junger Referendar ſehr vergnügt wir
würden die alte Großmutter ſchon beizeiten entlarven Und
ehe ſich s das kleine Rotkäppchen verſah war es gleich ihren
ſie bei weitem an Anmut überſtrahlenden Begleiterinnen
von einer ganzen Schar Herren umringt Jhre ſanften
Augen ſuchten ſchüchtern durch den Saal nach ihrem ſonſt
ſo eiſrigen Verehrer ehe deſſen Glatze aber an ihrem Hori
zonte auftauchte war auch ihr letzter Tanz vergeben Anter
des teilten die holde Tochter Frankreichs und die Märchen
ſchönheit Jndiens ſchon Körbe über Körbe aus Rotkäppchen
Lilly ſah auch jetzt und ſie ſah mit klopfendem Herzen und
tiefer ſittlicher Entrüſtung wie der Landrichter Grün 9 aus
dem Knäuel das die beiden Gefeierten wie ein Glorienſchein
umgab loslöſte oder beſſer a blieb wie feſtgenagelt
bei ihnen Selbſt den energiſchen Anprall des ſaſt voll
zähligen Offizierkorps überſtand der gute Landrichter ſieg

reich Fortſetzung folgt
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Fortſetzung der Beſprechung im Keſchstag
Berkin 22 Oktober

Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 20 Uhr
Die allgemeine politiſche Ausſprache

wird fortgeſetzt
Abg Haaſe Unabh Soz Seit der letzten Tagung hat

ſich die Weltrevoluticn ſtürmiſch entwickelt Die Türkei
exiſtiert nicht mehr in ihrem alten Stande Bulgarien hat
Frieden geſchloſſen und Oeſterreich Ungarn wird ſeinem Bei
ſpiele folgen müſſen Deutſchland hat ſein Spiel verloren
Es wäre verbrecheriſch die Tatſachen zu verſchleiern Die
Friedensreſolution ſollte endlich begraben ſein Mit den
Srundſätzen Wilſons paßt ſie nicht zuſammen Sie iſt dehn
bar Es gilt aber jede Zwei deutigkeit unter allen Um
ſtänden zu vermeiden Unaufrichtigkeit iſt das ſtärkſte
Friedenshindernis Die geſtrige Rede des Reichskanzlers hatebenſo enttäuſcht wie die erſte Die deutſche Note iſt unklar

und zu unbeſtimmt als daß man von ihr einen Waffenſtill
ſtand erwarten könnte Hindenburg und Ludendorſf haben
vas Waffenſtillſtandsongebot gefordert gegenüber dem Be
ſtreben die nationale Verteidigung d h die Verſchärfung
des Krieges zu organiſicren Wie kann man im Hauſe an
nehmen daß wir ſpäter einen beſſeren Frieden erhalten
können als heute Ueberall rollen die Kronen über die
Straße Da ſoll in Deutſchland allein der Träger vieler
Kronen und Krönlein bleiben Großer Lärm rechts und
in der Mitte Jm Jnnern hat die Zenſur unter dem neuen
Regime keine Aenderung erfahren Die ganze Verfaſſung
muß geändert werden Die nordſchleswigſche Frage ſollte
gelöſt werden ehe ſie zum Friedensproblem wird Die
Wünſche der Polen ſind nicht gerecht

Vizekanzler v Payer Es iſt kein Ausfluß von Kapi
talismus und Torheit wenn das deutſche Volk ſich rüſtet für
den ſchlimmſten Fall daß es mit ſeiner Vernichtung bedroht
wird Das iſt lediglich Notwendigkeit für das deutſche Volk
und entſpricht auch dem menſchlichen und vaterländiſchen
Empfinden Bravo Unſere innerpolitiſche Reform hat
ſich ruhig faſt geſchäftsmäßig vollzogen
Kann es einen beſſeren Beweis für die politiſche Schulung

des deutſchen Volkes geben
Mit einem Schlage über Nacht iſt ſolch eine Reform

nicht geſchaffen Zu ſtaatsmänniſchen Kunſtſtücken iſt im
fünften Kriegsjahre auch kein Platz Eine Koalitions
regierung war nicht möglich Wir wären dann nach innen
und außen nicht einig Eine klare Scheidung zwiſchen Ver
gangenheit und Eegenwart tut not Wir brauchen um be
ſtehen zu können eine unzweideutige klare und gerade
Politik Die Note iſt jetzt in den Händen der Vereinigten
Staaten Wir warten auf die Antwort Es wäre geſähr
lich ſich in Auseinanderſetzungen darüber einzulaſſen Ein
Vertrauensvotum des Reichstags kann der neuen Regierung
nur angenehm ſein Wir ſehen mit gutem Gewiſſen dieſer
erſten Entſcheidung des Reichstags als Gerichtshof entgegen
Beil bg Stychel e Der Grundſatz muß beſeitigt wer
den Wo der Deutſche Fuß gefaßt hat das bleibt deutſcher
Boden Bei Feſtſtellung der polniſchen Bevölkerung dürfen
die zuge wanderten Einwohner nicht mitgezählt werden Wir
ſehen dem Rechtsfrieden vertrauensvoll entgegen Aber es
r auch jede Gewalt aus der Vergangenheit ausgeſchloſſen
bleiben

Abg Graf Poſadowsky Wehmer D Fraktion Das
Stellvertretungsgeſetz wird eine weſentliche Veränderung
der Stellung des Reichskanzlers zu Bundesrat und Einzel
regierungen mit ſich bringen Wenn wir ElſaßLothringen
verlieren ſo trifft den deutſchen Arbeiter der ſchwerſte Schlag
Zwei Drittel unſeres Eiſenbedarfs decken wir aus Elſaß
Lothringen Sechs bis ſieben Millionen Menſchen leben
von dieſer Jnduſtrie Auch die Kaliproduktion von Mül
hauſen iſt von hoher Bedeutung Am größten aber iſt unſer
militäriſches V an Elſaß Lothringen Bisher haben
wir noch kein Jena in dieſem Kriege erlebt Sorge ein jeder
dafür daß nicht der Geiſt von Jena Platz greife Wenn unſer
Verſuch zu einem ehrenvollen Frieden zu gelangen nicht
Erfolg hat ſo müſſen wir uns darauf vorbereiten weiter zu
kämpfen für unſere Ehre und unſere Zukunft

Abg Ricklin Elſäſſer Der Reichskanzler hat unter
ſaſſen auch nur mit einem Worte darauf hinzuweiſen was
die deutſche Regierung von der Einführung der Reformen
in Elſaß Lothringen erwartet oder mit ihnen bezweckt Die
elſaß lothringiſche Frage iſt eine internationale Frage ge
worden Wäre die Autonomie früher gewährt worden es
wäre viel Unheil und vielleicht auch dieſer Krieg verhindert
worden Unruhe

Abg Hanſen Däne Jch fordere als Vertreter der
däniſchen Bevölkerung im Namen des Rechts und der Ge
rechtigkeit die Durchführung des Paragraphen 5 des Frie
densvertrages zu Prag und damit bei dem bevorſtehenden
Friedensſchluß die endgültige Löſung der nordſchleswigſchen
Frage auf Grund des Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker

Auf Vorſchlag des Präſidenten wird nach längerer Ge
ſchäftsordnungsdebatte in der der Vizekanzler erklärt die
Regierung werde ſich morgen zur polniſchen däniſchen und
elſaß lothringiſchen Frage äußern die Weiterberatung auf
Donnerstag 11 Uhr vertagt

Schluß 634 Uhr

Preußiſches Abgeordnetenhaus
Berlin 23 Oktober

Am Regierungstiſch Dr Friedberg Dr Drews
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Min und führt aus Wohl noch nie zuvor iſt das
preußiſche Abgeordnetenhaus in einer ſo ernſten und
ſchweren Stunde zu ſeinen Beratungen zuſammen
getreten wie heute Zwar ſteht auch heute unſer helden
mütiges Heer noch ungebrochen in Feindesland aber der
Feind pocht doch jetzt im Weſten ſo drohend an unſere Tore
wie damals im Oſten und wenn die angebahnten Friedens
verhandlungen abermals an dem ungezähmten Vernichkungs
willen unſerer Feinde ſcheitern ſollten ſo wird unſer Volk
ſich noch einmal zu einem

letzten entſcheidenden t auf Tod und
eben

gezwungen ſehen Jch glaube noch an die ungebrochene Wider
ſtandskraft unſeres Volkes aber freilich nur unter der einen
Vorausſetzung daß wenigſtens jetzt in der Stunde der höch
ſten Gefahr des Vaterlandes jeder Parteihader
reſtlos unterdrückt oder mindeſtens ſo lange zurück
geſtellt wird bis der Feind nicht mehr vor unſeren Toren
ſteht Nur in einer ſolchen völlig geſchloſſenen
kinheitsfront werden wir heute noch imſtande ſein

ſowohr unſerm Volke in der Heimat als unſern Kampfern
an der Front den todesmutigen Verteidigungswillen und
die zähe Widerſtandskraft zu verleihen deren es heute zur gemeinſch
Rettung des Vaterlandes und zur Erkämpfung eines ehren
vollen Friedens bedarf

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Anfrage des
Zentrums über

die Wohnungsnot

Abg Bell Ztr verzichtet angeſichts der politiſchen Lage
auf die Begründung der Jnterpellation und beantragt Ucber
weiſung an die Wohnungskommiſſion

Jn Beſprechung der dazu vorliegenden konſervativen
Anträge auf Freigäbe der zur Ausbeſſerung erforderlichen
Bauſtoffe und auf Beſchaffung ausreichender Wohnungen
insbeſondere auf dem platten Lande führt

Abg Paul Hoffmann Soz aus Die Wohnungsnot in
den Städten droht vielfach zu einem Elend auszuarten Vor
allem die heimkehrenden Krieger dürfen wir nicht in Kellern
unterbringen als Lohn dafür daß ſie ihr Blut vergoſſen
haben Mit Rückſicht auf die Volksgeſundheit muß Abhilfe
in der Wohnungsnot geſchaffen werden Redner wird im
Verlauf ſeiner Darlegungen wegen ſcharfer Ausdrücke gegen
die heutige Staatsform zweimal zur Ordnung gerufen

Abg Gronowski Ztr Der Kern der Frage iſt die
Schaffung von Bauland Gegen den Bodenwucher muß daher
mit allen Mitteln eingeſchritten werden Oeffentliches Ge
lände muß zu Bauzwecken abgetreten die Siedelungsgeſell
ſchaften müſſen unterſtützt werden

Staatskommiſſar für Wohnungsbau Frhr von Coels
Einzig und allein eine dauernde Förderung des Wohnungs
baues kann Abhilfe ſchaffen Die Frage der Abgabe billigen
Baugeländes wird von den zuſtändigen Stellen eingehend
geprüft Auch die Geſtaltung der Preiſe für Bauſtoffe unter
liegt behördlicher Einwirkung Der Beſchaffung von Bau
geld widmet die Regierung ihr Augenmerk durch Bereit
ſtellung von Geldmitteln Auch ſonſt ſind verſchiedene Er
leichterungen namentlich für Siedelungsgenoſſenſchaften an
geordnet Trotz mancher beſtehender Schwierigkeiten
brauchen wir in der Wohnungsfrage nicht peſſimiſtiſch in die
Zukunft zu ſehen

Abg Hue Soz wendet ſich gegen den Fiskalismus des
Staates bei Abgabe von Bauland für gemeinnützige Woh
nungszwecke

Abg Oeſer Fr Vp weiſt darauf hin daß es ſich darum
ſhaſfen Wohnungen für die heimkehrenden Krieger zu be
ſchaffen

Die Anträge gehen an die Wohnungskommiſ
ſion Die Anträge betreffend die Teuerungszu
lagen werden an den verſtärkten Haushaltsausſchuß über
wieſen Der Geſetzentwurf betreffend die Jugendfürſorge
geht an eine beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Vizepräſident Lohmann regt an die nächſte Sitzung erſt

dann anzuberaumen wenn das Herrenhaus die Vorlagen
betr die Verfaſſungsänderungen erledigt hat und ſchlägt als
Tag der nächſten Sitzung den 18 November vor

Hiergegen wendet ſich der Abg Adolf Hoffmann unabh
Soz wobei er ſcharfe Angriffe gegen die Monarchen und
gegen die Rechte richtet

Namens der Konſervativen verwahrt ſich dagegen der
Abg von Heydebrand

Abg von Trompczynski wünſcht in der nächſten Sitzung
eine Ausſprache über die Polenpolitik und erhält zwei Ord
nungsrufe als er von Nichtswürdigkeiten der preußiſchen
Polenpolitik ſpricht und heftige Angriffe gegen die Reichs
regierung richtet

Der Vorſchlag dem Präſidenten Tag und Tagesordnung
der nächſten Sitzung zu überlaſſen findet Annahme

Schluß gegen 434 Uhr

Deutſches Reich
Die Geſamt Teuerungszulagen 252 Millionen

Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Denkſchrift des Finanz
miniſters Hergt über die einmalige außerordentliche
Kriegsteuerungszulage und einmalige außerordentliche
Kriegsbeihilfe vom September 1918 zugegangen Es wird
darin zunächſt darauf verwieſen daß die Regierung mit der
Gewährung der Zulage früheren mehrfach geäußerten
Wünſchen des Abgeordnetenhauſes entſprochen habe Es
werden dann die Ausführungsbeſtimmungen für die Ge
währung der Zulagen und Beihilfen im einzelnen mitgeteilt
Ueber die Geſamtkoſten der jetzigen Unterſtützung heißt es
Für Preußen allein betrug die Geſamtaufwendung nur für

die Beamten Volksſchullehrerperſonen Geiſtlichen und Lohn
angeſtellten höherer Ordnung ſowie für die Ruhegehalts
empfänger und Hinterbliebenen 252 Millionen Mark ein
Betrag der visher noch niemals zu ähnlichem Zwecke auf
einmal ausgegeben worden war Jm Jahre 1917 belief ſich

die Geſamtſumme der im Dezember gegebenen einmaligen
Zuwendungen auf 100 Millionen Mark Der Schluß der
Denkſchrift ſcheint entgegen den Beamtenanträgen der Land
tagsfraktion weitere Maßnahmen einſtweilen abzulehnen
Es heißt hier

Vergegenwärtigt man ſich daß der Staat in Zukunft
neue Laſten ähnlicher Art nur dann auf ſich nehmen kann
wenn dafür gleichzeitig die erforderlicke Deckung bereitgeſtellt
wird vergegenwärtigt man ſich weiter welch ungewöhnliche
Anforderungen an die Steuerkraft der Bevölkerung zur Be
wältigung dieſer Aufwendungen geſtellt werden müſſen und
daß der Steuerdruck auch ſolche Kreiſe belaſtet die ſelbſt
ſchwer unter der Not des Krieges zu leiden haben ſo wird
anzuerkennen ſein daß der Fürſorge die die Beamten
ſchaft für ihre Treue und ihre rühmlichen Leiſtungen im
Kriege in vollem Maße verdient eine Grenze gezogen
iſt die nicht ohne ſchwerwiegende Nachteile auf anderem Ge
biete überſchritten werden kann m vorliegenden Falle
glaubt die Staatsregierung in der Fürſorge für die Beamten
ſchaft bis an dieſe Grenze gegangen zu ſein

Die ſächſiſchen Konſervativen zur Wahlrechtsreform

r r Der hat in r r derzweiten Ständekammer hat einſtimmig einen u tder ſich für die Einführung des Algehreinen gleichen An

d in Sachſen ausſpt Der konſervative Landesverein
billigte in ſeiner geſtr Sitzung dieſen Beſchluß und drückte
den Wunſch aus daß r gleiche lrjede Sicherung ohne Zuſatzſtin en und ohne
niswahl herbeizuführen ſei

t

Die Reformen in Bayern
München 23 Oktober Die Liberale Arbeits

aft hielt eine aus allen Teilen des Landes
gut beſuchte Vorſtandsſitzung ab in der einſtimmig die For
derung der Reform der Reichsratskammer der Neugeſtellung
des Landtagswahlrechts und der Parlamentariſierung des
Miniſteriums wobei ganze Arbeit geleiſtet werden mübeſchloſſen wurde hanze ſeleif ſ

Proteſt der Oſtmarken
Poſen 23 Oktober Die ſtädtiſchen Körperſchaften vor

Bromberg haben in einer zum Zwecke einer Proteſtkund
gebung gegen diegroßpolniſchen Beſtrebungen
abgehaltenen Verſammlung einſtimmig die Abſendung fol
gender Depeſche an den Reichskanzler die Staatsſekretäre
und die Miniſter beſchloſſen Gegen die Beſtrebungen von
deutſchfeindlicher Seite nach Vereinigung der preußiſchen
Provinzen mit dem in der Entſtehung begriffenen neuen
polniſchen Staate legen wir Magiſtrat und Stadtverord
nentenverſammlung der Stadt Bromberg in einſtimmige
Beſchluſſe feierlich Verwahrung ein Wir halten es für un
denkbar daß die durch deutſche Beſiedekung und Städte
gründung erſchloſſenen und in deutſcher Kultur erblühten in
ihrem Charakter durchaus deutſchen Oſtmarken vom deutſchen
Heimatlande losgeriſſen werden können Die Oſtmarken
haben immer feſt zu Preußen und zum Reiche geſtanden
Sie ſind gewiß daß auch Preußen und das Reich ſeine treuen
Glieder an der Oſtgrenze ebenſo feſhalten werden

Die Sünde an Slſaß Lothringen
Das Organ des Staatsſekretärs Scheidemann der

Vorwärts ſchreibt Es wird amtlich gemeldet daß der
Statthalter von Elſfaß Lothringen Herr von Dallwitz und
der Stagtsſekretär von Tſchammer gus dem Amt entlaſſen
ſind Man hat ihnen den Abſchied mit hohen Orden
verſüßt Das haben ſie nicht verdient Stett eines Ordens
ſollte man ihnen eine Tafel um den Hals hängen mit der
Aufſchrift Das ſind Männer die Deutſchland um das Herz
Elſaß Lothringens gebracht haben und mit dieſer Zierde
ſollte man ſie durch ſämtliche Städte Deutſchland führen
wie es Leute verdienen welche ein ſolches Land wie Feindes
land verwaltet haben

Stimmenthaltung der Unabhängigen
Die Berliner Unabhängigen haben beſchloſſen bei der

Stichwahl in Berlin l ihren Wählern Stimmenthaltung
zu empfehlen

Ausland
Anträge auf Auflöſung des öſterreichiſchen Heeres
Wien 23 Oktober Im Abgeordnetenhauſe

ging eine Anfrage des Südſlawen Korpſec und des Tſchechen
Stanek ein über die Verlegung der jugoflawiſchen tſchecho
ſlowakiſchen und polniſchen Regimenter in ihre Heimat Die
Anfrage fordert ferner die Abberufung der öſterreichiſch
ungariſchen Diviſionen von der Weſtfront die Ueberbringung
der in Spitalpflege befindlichen Soldaten in Spitäler ihrer
Heimat die Einſtellung ſämtlicher Neueinziehungen und die
Auflöſung der Arbeiterkompagnien

Wilſon Mitglied des Verſailler Kriegsrats
Bern 23 Okt Die Morning Poſt meldet aus Waſhington

daß Wilſon nunmehr Mitglied des Verſailler Kriegsrats ge
worden ſei an deſſen Abſtimmungen ex ſich auf telegravphiſchem
Wege beteilige

Ein ſchwediſches Gnadengeſuch für finniſche Abgeordnete
Helſingfors 23 Oktober Einer Meldung aus Stockholm

zufolge hat Branting der finniſchen Geſandtſchaft ein in
höſlicher Form gehaltenes Gnadengefuch das von 118 ſchwe
diſchen Reichstagsabgeordneten unterzeichnet iſt wegen der
Todesurteile gegen finniſche Abgeordnete überreicht Der
Geſandte hat das Geſuch ſofort telegraphiſch an die hieſige
Regierung weitergegeben

Halle und Umgebung
den 24 Oktober 1918

Der neues ſtellvertretende Kommandierende General
des IV Femecekorps

Albert v Werder wurde am 22 Jnli 1852 in Merſeburg ge
boren beſuchte die Kloſterſchule in Roßleben und trat am
27 Juli 1870 als Kriegsfreiwilliger in das Magdeb Huſaren
Regiment Nr 19 in Aſchersieben ein in dem er den Krieg gegen
Frankreich mitmachte Unter Beförderung zum Leutnant wurde
er am 22 März 1872 in das 4 Badiſche Dragoner Regiment
Nr 22 in Karlsruhe verſetzt in dem er am 16 November 1882
zum Oberleutnant befördert wurde Nachdem er von 1880
die Kriegsakademie beſucht hatte war er von 188 Adjutant
der 28 Kavpallerie Brigade in Karlsrube wo er am 14 Juni
1888 zum Rittmeiſter befördert wurde Am 22 Mai 1889 zum
Eskadronchef ernannt wurde er als Hauptmann in den Großen
Generalſtad verſetzt in dem er am 19 Dezember 1893 zum Major
befördert wurde Jm Jahre 1894 in den Generalſtad der 5 Divi

in Frankfurt a O und im Jahre 1897 in den Generalſtab
es 2 Armeekorps in Stettin verſetzt wurde er am 22 Mai 1900

zum Kommandeur des Garde Dragoner Regiments 1 groß
herzoglich heſſiſches Nr 23 in Darmſtadt ernannt wo er am
22 Juli 1900 zum Oberſtleutnant und am 18 Oktober 1992 zum
Oberſten befördert wurde Kurz darauf wurde er zum Chef des

Generalſta des 18 Armeekorps in Frankfurt a M und im
Jahre 1905 Wum Komamndeur der Kavallerie Bergade in
Darmſtadt ernannt in welcher Stellung er am 22 März 1907
zum Generalmajor befördert wurde Nachdem er am 2 Juni
1909 zum Jnſrekteur der 4 Kavallerie Jnſpektion in Saarbrücken
ernannt worden war wurde er am 22 März 1910 General
Dnant und Kommandeur der 8 Diviſion inHalle

Am 8 November 1912 trat er in den Ruheſtand über und
nahm in Goslar a H Wohnung Bei Beginn des Krieges über
nahm er das Kommando einer Reſerve Diviſion und erwarb ſich
das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe Am 27 Januar 1915 erhielt er den
Charakter als General der Kapallerie

Rote Rüben
Jn e eingemachte rote Rüben welche nur in nicht luft

dicht verſchloſſenen Behältniſſen Fäſſern und dergkerchen ge
werbsmäßig eingemacht werden dürfen ſollen nur mit Genebmi
aung der Gemüſekonſerven Krjegsgeſellichaft in Braunſchweig ab

werden Dieſe Geſe will von einer öffentlichen Be
ng

IUlf

n drrch Bekanntmachum vom16 S e e bis auf weiteres
allgemein die h erteiltehmignEs wird namlig die Bevölkerung erauf vorbereitet daß ſie
a dieſem Winter ihren Appetit auf rote Rüben einzuſtellen hat



Bisher nun wurden rote Räben oder Beete wie ſie auch genannt
werden nur als Salat geſchätzt jetzt will man ſie uns als Ee
müſe ſchmackhaft machen und verſichert daß Fe gekocht und ent
jprechend zubereitet in manchen Gegenden Deutſchlands ſehr be
liebt ſeien und jedenfalls der Kohlrübe grauſen Angedenkens
weit vorzuziehen wären Da wir uns nicht in jenen Gegenden
befinden wo rote Rüben als gekochtes Gemüſe auf den Tiſch
kommen alſo auch nicht aus eigener Erfahrung urteilen können
wie ſie ſchmecken inüſſen wir jene Behauptung in gutem Glauben
hinnehmen und unſern Magen einſtweilen auf den Genuß der
roten Rüben vorbereiten Wohl bekomme ihm das

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft
Der Acker Lettin wird Freitag nachmittag 2 Uhr vergeben Die
Kleinpächter dieſes Ackers werden gebeten ſich mit vier mit ihrem
Ramen verſehenen Pfählen dort einzufinden

Provinzial Nachrichten
des Falles Henkel neueſtes Stadium

Jena 23 Oktober Durch den Ausgang des vielerörterten
Prozeſſes Henkel iſt das Staatsminiſterium als vorgeſetzte Behörde
der Kliniſchen Anſtalten wie der Univerſität Jena überhaupt in
eine unglückliche Lage geraten Bekannt iſt daß das weimariſche
Miniſterium nicht mit einem glatten Freiſpruch Henkels gerechnet
und deshalb über deſſen Stellung als Direktor der Frauen
klinitk ſowie über ſein Lehramt verfügt hatte indem Dr
Engelhorn ſo feſt als Stellvertreter Henkels angeſtellt wurde
daß män ihn nun da Henkel ſeine Aemter nach gerichtlichem
Spruch wieder übernehmen ſoll nicht wieder los wird und
Henkel keinerlei Gelegenheit hat ſich zu betätigen Wie nun
von wohlunterrichteter akademiſcher Seite der W V Z mitgeteilt
wird hatte die Regierung ſofort nach dem Freiſpruch Henkels mit
dieſem Fühlung genommen und ihn gebeten dem Miniſterium
bezüglich der Wiederübernahme ſeiner Aemter die nach dem
Freiſpruch ſofort und automatiſch hätte einſetzen müſſen keine
Schwierigkeiten zu machen da der Vertrag mit Dr Engelhorn
erſt gelöſt werden müſſe Profeſſor Henkel kam dem Miniſterium
entgegen und trat einen bis zum 15 September währenden Urlaub
an Die Regierung fand agher wider Erwarten in Dr Engelhorn
ein ſo ſtarkes Hindernis daß man berechtigt iſt von einem akade
miſchen Skandal zu reden Dr Engelhorn verlangt für ſeinen
Rücktritt eine enorm hohe Summe und beanſprucht außerdem für
Löſung ſeines Vertrages daß er zum Mitolied der Prüfungs
kemmiſſon und zum außerordentlichen Profeſſor ernannt würde
Die Erlaubnis zum Lehren an der Univerſität war nach dem
letzten Regierungserlaß für Engelhorn mit dem 30 September
d J erloſchen Es Heſtand alſo an der Univerſität Jeng das er
götzliche Vild Zwei Direktoren der Frauenklinik 1 Der ordent
liche Profeſſor der Frauenheilkunde Henkel dem die Klinik ver
ſchloſſen war und der deshalb feine Vorleſungen halten konnte
2 der ſtellvertretende Direktor Engelhorn der die Klinik leitete
aber keinen Lehrauftrag mehr hatte Aus dieſem Wirrwarr be
freite ſich nun die Regierung indem ſie im letzten Augenblick dem
nellvertretenden Direktor den Lehrauftrag erneuerte Damit
ſchwebt Henkel in der Luft er hat den Lehrauftrag iſt verpflichtet
zu leſen kann es aber tatſächlich nicht weil ihm durch die Sper
rung der Klinik das Unterrichtsmaierial genommen iſt Als
Kuriofum mag noch erwähnt ſein daß Henkel ſeit dem 1 Oktober
Dekan der mediziniſchen Fakultät für das kommende Semeſter iſt

Jn dem am 28 d M beginnenden außerordentlichen Land
teg wird die Angelegenbeit zum Gegenſtand einer Jnterpellation
gemocht werden

Deſſau 23 Oktober Beſtattung von 41 Ver
un glückte Heute mittag erfolgte auf dem Stadt
frirdüoef in einem gemeinſamen Grab die Beiſetzung von
l Opfern des Exploſionsunglücks in derBerlin Anhaltiſchen Maſchinen Aktiengeſellſchaft Der
Trauerfeier wohnten der Prinzregent der Staatsminiſter
en Vertreter des Generalkommandes Magdeburg eine
o ffigiersabordnung der hieſigen Garniſon und die Fabrik
itunag bei Der Bürgermeiſter der Stadt Deſſau legte nach

ner kurzen Anſprache an dem Grabe einen Kranz nieder
r G neralſuperintendent des Herzogtums und der Landes

W ant hielten die Trauerrede Während der Beiſetzung
uteten ſämtliche Kirchenglocken der Stadt
Luckau 23 Okt Die GKrippein der Druckerei

Wie die Luckauer Kreiszeitung Amtliches Kreisblatt für
den Kreis Luckau bekanntgibt kann wegen Erkrankung des
geſamten Perſonals die Zeitung bis auf weiteres nicht er
ſcheinen

Hannover 25 Okt Für 100 600 Mark Seiden
waren geſtohlen Jn einer der letzten Nächte wurden

bei der Firma Gebr Levi hier Manufaktur und Seiden
waren im Geſamtwerte ron über 100000 Mark geſtohlen
Für die Wiederherbeiſchaffung dieſer Gegenſtände oder eines
Teiles ſind 20 000 Mark Belohnung zugeſichert worden

vermiſchtes
Seilung der Grippe in 24 Stunden

Dr Marcovici der Chefarzt eines ungariſchen Offiziers
erholungsheims veröffentlicht in der Wiener Kliniſchen
Wochenſchrift einen Artikel über die ſchnelle Heilung der
Grippe Die Krankheit ſo führt Dr Marcovici aus
hat gewiſſe Beziehungen zu Darmkrankheiten und Magen
ſörungen Appetitloſigkeit Brechreiz Erbrechen und ſelbſt
Diarrhöen ſind nur zu oft Begleiterſcheinungen Dr Marco
vici hat ſehr viele Fälle von Grippe behandelt und wie er
behauptet jeden Fall binnen 24 Stunden dadurch geheilt
daß er gleich nach Auftreten des Fiebers eine Doſis von 0,3
bis 0,6 Gramm Kalomel verabreichte ſowie nach 4 bis
8 Stunden je ein s Gramm Aſpirinpulver Alle
Patienten waren ſchon ändern Tags fieberfrei nd niemals
traten Komplikationen ein Kalomel iſt ein Abführmittel
reinigt und desinfiziert aber auch den Darm Kranke die
er zur Gegenprobe ohne Kalomel behandelte hatten 8 bis
12 Tage an der Krankheit zu leiden und zumeiſt noch mit
Bronchalkatarrhen Lungenentzündungen Mittelohr Eite
rungen Rippenfellentzündungen uſw zu kämpfen Marcv
vici hält die Grippe für eine Kombination von Darm und
Lungenſynptomen verurſacht durch Re Miſchinfektion
Hoffentlich wird die Methode des ungariſchen Arztes auf
ihre Brauchbarkeit eifrigſt nachgeprüft

Graue Salbe gegen die Grippe Jn Helfingborgs
Poſten teilt ein Dr O Dunker mit daß er bei den Folge
krankheiten der Gr ſehr gute Erfolge du mier
kuren mit Queckſilberſalbe erzielt habe Selbſt bei doppel
ſeitiger h ſei der Einfluß auf den Verlauf
der Krankheit ſehr gü en er fordert jedoch daß die
Patienten in einem chſt frühen um zur Behand
lung kommen
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Ein Wettbewerber für die Stapelfaſer Aehnlich wie die
aus dem Zellſtoff unter Beimiſchung anchelte Spinnſtoff hergeſtellt derStapelfaſer wird

derer natü

ein ſehr brauchkares Garn liefern ſoll Es wird als Zelloe Weanlhner und von der LößnitztalTextil Akt Geſ

OSederan fabriziert Angeblich hat dieſe Geſellſchaft ein be
ſonderes Spinn und Verarbeitungsverfahren dafür ausge
arbeitet Aus dem neuen Garn ſind bereits Unterkleider
jeder Art aber auch andere Wirk und Webwaren gewonnen
worden mit denen man angeblich ſehr zufrieden iſt

Das iſt doch wohl ganz neu Gazeta Poranna meldet
aus Oſtrowiec daß in dem dortigen Gymnaſium die Schüler
der 7 Klaſſe in den Streik getreten ſeien da die Lehrer
nicht genügend vorbereitet zu den Stunden er
ſchienen

i ilms Auch den Engländern ſcheinth und Genoſſen alldie brutale Hetzproraganda dermählich über die Hutſchnur zu cehen wie folgende Veröffentlichung
eines Leſers der Weſtminſter Gazette beweiſt die wir der Zeit
ſchrift Film Verlag Reinhold Kühn entnehmen Neulich
abends ging ich in London in ein Lichtſpiel Theater heißt es
da und ſah einen von dem engliſchen Propaganda Miniſterium
herausgehrachten Film Er begann damit daß zwei betrunkene
deutſche Soldaten beide mit Pickelhauben eine franzöſiſche Mutter
mißhandelten und ihr Baby auf einem Trümmerhaufen des zer
ſtörten Dorfes liegen ließen Der zweite Akt ſpielte na dem
Kriege und zeigte dieſelben beiden Deutſchen als Handluna
reiſende die engliſche Kaufleute betrügen wollen Der dritte
Akt brachte dann den Höhepunkt in der Entlarvung der beiden
Schurken die von der mißhandelten Franzöſin wiedererkannt
werden Darauf allgemeine Entrüſtung und beſchämter Abzus
der Hunnen die von der patriotiſchen Menge gemißhandelt
werden Und ſolcher Schund iſt nun der Geiſtesſtoff den dieſes
Miniſterium verbreitet und für deſſen Verbreitung es unſer Geld

vergeudet a tHumor des Tages Lieber Simpliziſſimus Ein
Trupp Feldgrauer beſichtigt auf der Durchreiſe die Sehenswürdig
keiten der Stadt Lemberg Vom Stadttheater kommend ſtoßen
ſie guf das Denkmal des volniſchen Dichters Mickiewicz Mi
buchſtabieren ſie von weitem aber die Rundung des ſäulen
förmigen Viedeſtals das in Goldſchrift den Namen des Dichters
trägt rerbiret ihnen die weiteren Buchſtaben Wer mag das
wohl fein fragen ſie ſich Mi 2 Mi 27 Da vlatzt
in das nachdenkliche Schweicen die Stimme eines Berliners
hincin Det wird doch woll nicht Mikoſch ſind Ent oder
weder O mei Herr Huber Sie ſan aha ſchlau wor n
Cahna Sach n ſan Eahna ja vui weit Dös glwaabſt mei
Liaba in da jetzig n Zeit gibt s kog Wahl net entweder s

wiſſen wird weit oda de Sach Simpliziſſimus

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Gefährdung unſerer Volks und Wehrkraft

Von Stadtſchulrat Geh Hofrat Dr Sickinger Mannheim
Die in dem Begriff der Wehrtüchtigkeit umſchloſſenen Eigen

ſchaften geſunder ausdauernder Körper kräftiges Herz wider
ſtandsſähige Lungen geſchärfte Sinne Entſchloſſenheit zäher
Wille Zucht und Diſziplin ſind heute und künftighin nicht bloß
für den Soldaten ſondern angeſichts der unſeres Volkes nach dem
Kriege harrenden Aufgaben für jeden Menſchen und für jeden
Beruf geſteigertes Bedürfnis Zu dieſer vollendeten Entwicklung
des Körpers kommt es aber naturgeſetzlich nur wenn die an
eborene Wachstumsanlage die rechte Wachstumsanregung emp
ängt durch ein ausreichendes Maß von Betätigung und Be

wegung Anzulängliche Wachstumsanregung bedeutet eine
dauernde Einbuße an Lebenskraft und Widerſtandsſähigkeit
Eine ſolche Einbuße erfährt der deutſche Volkskörrer durch die
nun volle 4 Jahre währende Unterbindung der geregelten
Leibesübungen unſerer Schuljugend als unausbleibliche
Folge der Belegung einer übergroßen Zahl von Turnhallen
Turn und Spielplätzen für militäriſche Zwecke und der Schließung
der Schwimmhallen aus Kohlenmangel Während man allen
Scharfſinn aufbietet um die der Nation gehörenden Stoffe der
verſchiedenſten Art bis aufs äußerſte auszunützere werden hier
durch Hemmung menſchlichen Wachſens und Reifens fortgeſetzt in
unbegreiflicher Kurzſichtigkeit Anſummen der koſtbarſten Energie
brachgelegt und vergeudet Bedenkt man die furchtbare
Schwächung die unſer Volkskörper durch den unerhörten Aderlaß
des Krieges erfahren hat und noch weiterhin erfährt und hält
man ſich gegenwärtig daß ein baldiger Erſatz nur durch Steige
rung der Qualität des vorhandenen Nachwuchſes möglich iſt
ſo erkennt auch das blödeſte Auge daß mit dem gekennzeichneten
Zuſtand an den Lebensnerv unſeres Volkes gerührt wird Des
halb ergeht ein dringender Appell an alle die hier mitzuſprechen
haben die Kriegs und Unterrichtsbehörden die Gemeindever
waltungen und zuſtändigen Reichsverteilungsſtellen verſtändigt
euch und gebt dem Kinde was des Kindes iſt gebt ihm wieder
die Bahn frei daß es ſich tummle recke und ſtrecke zu Geſundheit
und zuchtvoller Kraft ſich ſelbſt und dem Ganzen zum Nutzen
denn bedenket wohl die Nation lebt nicht von der Vergangen
heit ſondern von der Zukunft

Letzte Depeſchen
Das engliſche Volk will den Frieden

Köln 23 Oktober Privattelegramm Die Köln
Ztg ſchreibt Von geſchätzter Seite die durch Privatbriefe
über die Stimmung des engliſchen Volkes ausgezeichnet
unterrichtet iſt und auch dem engliſchen Auswärtigen Amte
naheſteht wird gemeldet daß die Friedensſehnſucht im eng
liſchen Volke ebenſo groß wenn nicht noch größer iſt als in
Deutſchland Kein vernünftiger Mann in England denke
daran ſich für die überſpannten Forderungen Frankreichs
einzuſetzen Das engliſche Volk will den Frieden und weiß
ihn gegebenenfalls auch bei der Regierung durchzuſetzen Daß
das engliſche Volk mit Beſtimmtheit auf den Frieden rechnet
beweiſt auch folgende Tatſache Zwei deutſche See
leute aus Kiel die vor dem Kriege bei engliſchen Groß
firmen tätig waren erhielten durch die Schweiz den Auftrag
ſich ſofort in die Schweiz zu begeben um gleich nach Friedens
ſchluß ſich ihren früheren Auftraggebern engliſchen Textil
firmen wieder zur Verfügung zu ſtellen Die deutſchen Kauf
leute ſind auch bereits nach der Schweiz abgereiſt So denken
alſo die nüchternen engliſchen Großkaufleute auf deren Mei
nung in Engand ſehr viel ankommt über den Frieden

Türkiſche Frieöensverhanölungen
Konſtantinopel 23 Oktober Der Miniſter des Aeuße

ren erklärte daß die Meldung wonach der Wali vonSmyrna mit der Führung von Friedenzrerhandlungen be

traut ſei entſchieden in Abrede geſtellt werden müſſe

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſſimmungsbild

Berlin 23 Oktober Die Ungewißheit über die weitere
Entwicklung der Lage wirkte heute auf die Stimmung an der
Börſe einigermaßen verwirrend und trug dazu bei daß die
geſtrigen Erholungen ſich nicht auf allen Gebieten behaupten

Werten Schiffahrtsaktien und Montanwerten waren

und ſonniges Wetter gefördert worden

konnten Auf dem Markte der zu ſchwankender Kurſen gehan
delten Papiere waren in der Mehrzahl wieder Kursrückgänge su
verzeichnen die am erheblichſten bei den von Wien

ahe ſich recht feſte Meinung für alle Werte des AnilinKonzernsv en a denen beſonders Anilinaktien ſtark geſteigert
wurden ferner für alle Elekttizitätsaktien Deutſche Waffen
Schantungbahn und anfangs auch für Daimler Jm r
Verlauf bröckelten die Kurſe in ihrer Mehrzahl weiter leicht ab
Das Geſchäft war ſehr ruhig Jm Rentenwarkte waren heimiſche
Anleihen gut behauptet öſterreichiſchungariſche Renten ſchwächer
Von den nur zu Einheitskurſen gehandelten Jnduſtriewerten
waren infolge von Rücktäuſen Kurserholungen auch heute ver
wiegend ſo daß in Rückwirkung hiervon die Schwankungspapiere
durchweg gebeſſert ſchloſſen

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 23 Oktober Jm hieſigen Produktenverkehr zeigte
ſich täglich Jntereſſe für Rübenſamen und Gemüſeſamen on
Kleeſaaten ſind einige Sorten etwas mehr angeboten Doch ſinddie Paldeuxngen für den Handel meiſt zu hoch Seradella ſteht

finden auch wenn die Preiſe ent
gegenkommwend ſind manche Umſätze ſtatt Jm Handel mit Saat
getreide hat ſich nichts geändert Ebenſo iſt von Saatkar r
nichts Neues zu berichten Rauhbfutter im freien Handel bleibt
nach wie vor knapp Wetter Leicht bewölkt

Vom Zuckermarkt etDer Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten nimmt je
ſteigenden Umfang an Jmmer mehr Rohzuckerfabriken beginnen
mit der Rübenverarbeitung und dementſprechend haben ſich die
Geſchäfte die letzten Endes mit den Ablieferungen des Rohzuckers
an die Raffinerien ſchließen entwickelt Während der Berichts
woche ſind nun auch die ſehnlichſt erwarteten Preiſe für die ein
zelnen Fabrik und Lagerſtationen bekanntgegeben worden des
gleichen auch die Bedingungen über reren und Bezahlung
der Rechnungsbeträge Damit iſt die Ausſtellung von Zwiſchen
ſcheinen bei Einzahlung von Geſchäften zwiſchen Abgebern und
Abnehmern überflüſſig geworden und es können allen neuen Ab
ſchlüſſen die endgültigen Schlußſcheine zugrunde gelegt werden
Da auch die Verordnung über den Verkehr mit zuckerbaltigen
Futtermitteln bereits erlaſſen worden iſt ſteht der Abwicklung
ordnungsmäßiger Geſchäfte nichts mehr im Wege Lediglich die
Beſtimmungen über Nacherzeugniſſe und deren Verteilung ſtehen
noch aus doch dürfte auch dies baldigſt nachgeholt werden Ueber
die Ergebniſſe die bisher auf den Rüben verarbeitenden Fabriken
erzielt worden ſind liegen zwar bereits beachtendswerte Nach
richten vor doch ſind ſie noch zu vereinzelt und laſſen infolgedeſſen
noch keinen Schluß auf den Ausfall der Ernte zu die aber im
allgemeinen den bigherigen Erwartungen zu entſprechen ſcheint
Schwierigkeiten haben ſich aber gleich zu Anfang in recht reich
lichem Umfange eingeſtellt deren Ueberwindungen nicht immer
leicht iſt So läßt die Anlieferung der Rüben in einigen Bezirken
recht zu wünſchen übrig wobei neben Wagenmangel auch zahl
reiche Erkranküngen der Arbeiter an der überall auftretenden
Grippe mitſprechen Jn dankenswerter Weiſe ſind von einigen
Eiſenbahndirektionen Wagen zur Beförderung des Zuckers frei
gegeben worden die der Beförderung von Lebensmitteln vorbe

täglich zur Verfügung und es

halten bleiben ſollen damit iſt der Zucker wie es ihm gebührt
auch von dieſer Seite als unter die notwendigen Lebensmittel
fallend anerkannt worden Wie es aber bei dem jetzt täglich
ſteigenden Fertigwerden von Rohzucker gelingen wird die nötigen
Eiſenbahnwagen zu beſchaffen iſt noch nicht abzuſehen Der
Waſſerweg wird wenn es irgend angeht zu Hilfe genommen und
da iſt es von großem Vorteil daß die erneut aufgetretenen Nieder
ſchläge für die Möglichkeit guter Ausnutzung des Kahnraums ge
ſorgt haben Leider haben bereits einige Rohzuckerfabriken
Unterbrechungen in der Rüben verarbeitung eintreten laſſen
müſſen wenn ſie zeitlich auch nur kurz bemeſſen waren ſo machten
ſie ſich doch ſehr unangenehm fühlbar und erhöhen die Unkoſten

Am Raffinademarkte hat die noch in der Vorwoche herrſchende
Lebhaftigkeit nachgelaſſen dürfte aber ſehr bald wieder einſetzen
zumal jetzt auch die Preiſe für die einzelnen Sorten Verbrauchs
zucker zur Feſtſetzung gekommen ſind Dieſe letzte Verordnung
über den Verkehr mit fertiger Verbrauchsware muß ſich erſt aus
wirken Jnzwiſchen fordern die Kommunalverbände ſoweit das
noch nicht geſchehen den ihnen zuſtehenden Zucker weiter ab fo
daß die Bezugsſcheine aus den letzten Freigaben ſehr bald voll
ſtändig zur Einlöſung vorgelegt ſein dürften was nach den neuen
Beſtimmungen zeitiger geſchehen muß als es bisher üblich geweſen
iſt Die Raffinerien ſind nach wie vor mit den Ablieferyngen
voll beſchäftigt Bei den Abladungen kommt in reichlichem Maße
der Waſſerweg in Betracht und zur Hauptſache ſtammen die zur
r eruns kommenden Zuckermengen noch aus der vorjährigen

rnte
Die noch zu Felde ſtehenden Zuckerrüben ſind in ihrer Ent

wickelung nur im erſten Teile der Berichtswoche durch trockenes
i Der vielfach herniedergegangene Regen im zweiten Teile der Woche konnte naturgemäß

keinen günſtigen Einfluß ausüben er bewirkte aber daß die
Rüben leicht aus dem Boden gehoben werden konnte und ein

hen der beſonders zuckerhaltigen Wurzelenden vermieden

Preisverband der mitteldeutſchen Braunkohlenwerke Jn
einer Sitzung des Verbandes an der auch Regierungsvertreter
aus Preußen Sachſen Anhalt und Altenburg teilnahmen wurde
die Amwandlung des bisherigen loſen Preis
verbandes in eine Geſellſchaft m b S beſchloſſen
Zum Vollzuge des neuen Vertrages fehlt nur noch die Zuſtim
mung des Aufſichtsrates eines einzelnen größeren Werkes Damit
dürfte ſich die Bildung eines Zwangsſyndikates erübrigen

Viſurgis Heringsfiſcherei A G in Bremen Die Ver
waltung beſchloß der am 4 Dezember ſtattfindenden Genexal
rm ins eine Dividende von wieder 4 Proz in Vorſchlag

zu bringen eErweiterung der Vörſenſtützungskäufe durch die Vanken Die
in der Berliner Stempelvereinigung zuſammengeſchloſſenen
Banken und Bankiers haben ſich neuerlich mit der Erweiterung
der VBörſenſtützungskäufe befaßt und zwar wollen die Banken
verſuchen den Einheitsmarkt zu ſtützen da das troſtloſe
Ausſehen dieſes Marktgebietes unüberſehbare Folgen für die
Banken als Geldverleiher haben kann

RheiniſchWeſtfäliſche GaskoksVertriebsgeſellſchaft zu Düſſel
dorf Unter dieſem Namen hat die Wirtſchaftliche Vereinigung
deutſcher Gaswerke Akt Geſ eine Geſellſchaft mit dem Sitz in
Düſſeldorf gegründet Der neuen Geſellſchaft die ihre Tätigkeit
bereits aufgenommen hat ſind die für die Bearbeitung des Be
zirks Düſſeldorf in Frage kommenden Großhändler beigetreten

Die Verhandsverhandlungen in der Eiſen und Stahlinduſtrie
die bekanntlich auf die Syndizierung der geſamten Erzeugung der
deutſchen Eiſen und Stahlinduſtrie auf der Grundlage der Roh
ſtahlerzeugung der einzelnen Werke und die Bildung eines deut
ſchen Stahlbundes hinzielten ſind gegenwärtig wieder vollkommen
ins Stocken geraten Die Beſprechungen über die Beſeiti
gung der Jntereſſengegenſätze in der Betei igungsfrage bei denen
es ſich darum handelt ob und inwieweit für die ſogenannten
Kriegsneubauten Mehrbeteiligungen zugeſtanden werden ſollten
ſind vorläufig eingeſtellt worden weil ſich die beteiligten Werke
ang der gegenwärtigen unſicheren politiſchen Verhältniſſe
in dieſen ſchwerwiegenden Zukunftsfragen nicht feſtlegen wollen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel KZuge
Brinkmann für Sport und BvBriefkaſten Heinrie e t tagenr für nzeigenteil acken brachDeug und Verlag von Der Hendel
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